
Erste Beilage zu Nr. 52 der Schweizer Frauen-
Zeitung

Objekttyp: Appendix

Zeitschrift: Schweizer Frauen-Zeitung : Blätter für den häuslichen Kreis

Band (Jahr): 16 (1894)

Heft 52

PDF erstellt am: 12.07.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



St. (Ballert <2rfte Beilage 311 Hr. 52 fcer Sd}tt>et3er 5rauert!Seitung. 30. Î)e3. X894

Brôt&apten fcer Kcbaftfian.
Sri. A. 0. in ff. ®a« ift nun ein richtiger 2Bei^=

uaept«gntß, ben mir Spnen perzliepft oerbanfen. ®ie
un« freunblicpft zugefüprten neuen Slbonnentinnen fallen
prompteft bebient »erben. Unfere beften ©rüße.

Herr <f>. 3>. in 3®- ®ie grau, toeld): einen §au8=
bait mit fed)« tßerfonen Cbier tleinen Kinbern) getoiffen»
baft beforgt unb feinen Stoppen für frembe Hülfe au«=
gibt, aueb für fieb unb bie Kinber bie Hieiber unb SBäfdje
näpt, auep bie Slrbeitsfleiber be« EJlanne« perfteEt, bie
toäfcpt unb glättet unb ftidft unb im Sommer nod) ba«
fpolj in« H°uS febafft, bie leiftet fürmabr genug unb fie
oerbient bem SDtanne toeit mebr, als menn fie berufiieb
tpätig ift unb im Haushalt alle« flattern ober bureb
frembe Hänbe beforgen läßt, ®er SJlutter emfige unb
georbnete SC£)ätigfeit ift ein unbezahlbare« Beifpiel für
bie Kinber, ba« mögen Sie bebenfen. SBo bie Hausmutter
aEe Slrbeiten felbft beforgt, ba perrfept fiepet auep ©im
fadppeit unb Sparfamfeit — jtoei päuslicpe ®ugenben,
auf benen zum großen Seil ba« ©ebeipen ber gamilie
beruht. Sucpen Sie bod) einen ©inblicf ju getoinnen in
bie Häuslicpfeit anbetet unb Sie »erben niept nur ju=
frieben fein, fonbern fiep anberen meit oorgejogen fühlen.

Stau §. in %. ©ine Saffe SJlilcp nebft einem Stücf
Hafer= ober SJlaiSfucpen mit einer Beigabe Don Käs ift
ba« rieptige grüpftüdf für einen SJlann, ber bi« mittag«
opne 3bJifcpenbrot ausfommen muß. ©ine Saffe Kaffee
mit Kartoffeln ift burepau« ungenügenb. — Scpmäcplicpe
Kinber fînb jept ganz befonber« zu berücffieptigen. Um
rechtzeitig zur fcüpen Stunbe in bie Scpule zu fommen,
»irb bon getoiffenpaften ober ängftlicpen Scpülern ba«
orbentlicpe ©innepmen be« grüpftücfe« Dcrnacpläjfiget, »a«
niept gelitten »erben barf. ©ine ge»iffenbafte SJlutter
»irb ba« grüpftücf ber Kinber beren Bebarfe angemeffen
anorbnen unb bie orbentlicpe ©tnnapme beäfelben über=
»adben. SBo bie« aus irgenb »elcpen ©rünben niept ge=
fdpepen fann, ba ift ein ztoeetmäßige« 3»ifcpenbrot mit*
Zugeben. — 2Bir unferfeit« möchten e« gar niept beflagett,
»enn ein Kinb im SBinter einen »eiten Scputoeg zu
maepen pat. ©« fommt baburcp unabänberlicpermeife zu
ber fo nötigen Betoegung im greien. ®er Scpule nape
»opnenbe Kinber oertaufepen oft ben ganzen SBinter pitt=
burep nur ba« Scputtofal mit ber elterlichen SBopnftube,
bie oft überfüllt unb mangelpaft gelüftet ift. SBenn bann
in folepem Saßt uoep in gefepioffenem Staunte gefcplafen
»irb, bann batf man fiep niept »unbern, »enn bi« zum
grüpjapr ber ®efunbpeit«zuftanb foleper Kinber fiep ganz
erficptlicp berfcplecptert pat.

§f. fl. Striaen Sie bon grober SBoEe einen
Beutel (er fann auep luftig gepäfelt »erben) unb ftecten
Sie naept« im Jöette bie güße ba pinein. ©8 ift bie«
bie befte Slrt, »arm zu belommen, »enn man feine SBärm*
flafcpen ober Steine bermenben fann. SSon wollenen Slaept»
pemben bagegen ift Umgang zu nepmen. ©in fräftige«,
feuepte« Slbreiben be« Körper«, im gepeizten Staume uor=
Zunepraen, »irb naepper im Bette genügender SBärme rufen.

grau §. in 33. 3pr ©ebanfe ift fepr gut unb
Zeitgemäß unb e« ift niept zu zweifeln, baß er »atmen
Slnflcmg finben »irb. Um mit ber 3bee heraustreten
Zu bürfen, bazu muß biefelbe naep jeber Seite er*
wogen, flar gelegt unb auf feften Boben gefteUt fein.
®er Kanton St. ©allen pat bie Saepe in jüngfter 3eit
in Singriff genommen, gemeinfame« SBirfen müßte um
fo erfolgreicher fein. SBir fepenfen ber Saepe unfere Dolle
Slufmerffamfeit unb »erben naep getoalteter Borarbeit
Spnen gerne barüber beriepten. — ®ie leibige Sepüeptern»
peit pat biet beifäumte« unb unterlaffene« ©ute auf bem
©etoiffen, bie« »ollen Sie bebenfen. Sie guten ©ebanfen
muß man feftnageln, fonft maepen fie fiep »ieber fiüeptig
unb fie fepren niept »ieber. Oft burepzuefen un« »äpreno
ber ftrengften Slrbeit folep plöpliepe Bicptbliße. SBenn
wir fie rafcp unb furz tu ein Safcpenbüeplein fixeren,
fo finb fie un« feberzeit »ieber gegenwärtig, »enn Wir
einen freien Slugenblief paben, um barauf einzugeben.
SJlan bertieft fiep auf biefe SBeife in einen ©egenftanb
unb burep bie Slbflärung »äepft ber SJlut. Baffen Sie
bie Scpücpternpeit am Sepluß be« alten Sapre« liegen
unb an beren Stelle trete: ®ie greube an ber nup=
bringenben unb förbernben gemeinfamen Slrbeit.

Sri. 0. 23. in 3t. Sie fepen 3preo mettfepenfreunb=
liepen SDSunfep für einmal mit Bergnügen erfüllt unb »a«
an un« liegt, foil gerne toeiter gefepepen. gür ben ge=
gebenen SJloment finb bie Slusfiepten freiliep niept günftig;
einige SBoepen fpäter bürfte ein ©rfolg eper zu erwarten
fein. SBir motten aber immerpin einen glüctlicpen 3"=
fall erpoffen. — 3pr liebenSWürbige« Schreiben pat un«
auf« neue bie SBaprpeit beftätigt, baß ba« »irfliep ge*
biegene SBefen ftet« anfprucp«Io« unb befepeiben ift. SBer
fiep zu flitter, ebler Hülfe ben HntfSbebürftigen ange=
trieben füplt unb in fo fepöner SBeife ber Slnwalt ber
Unglüefliepen zu fein berftept, ber pat ben S3e»ei« ber
Steife erbraept, an ber Hebung be« Slttgemeinwople« mit=
Zutoirfen. 3n biefem Sinne möepten wir 3pr Söort ber=
ftanben toiffen :

WW Wollene Ballstoffe, das Neueste
creamy weiss, façonné und prachtvollste^Lichtfarben modernster
glatter und bunter Gewebe zu

"
(773

Ball-, Hochzelts- und Strassen-Costumes
rein wollene, per Meter Fr. —. 95, 1. 25, 1.65 bis hochfeinste.
Neneste Radmäntel, fertig in weichen Wollstoffen gesteppt und
pelzgefüttert, zu billigsten Preisen, von Fr. 10.— an bis
hocheleganteste. «mm Muster aller Stoffe franko, mamm

«ettinger & Cie., Zürich, sio^ve^i'^ha".

F. Jelmoli, Fabrik-Depot, Zürich, sendet
an jedermann franko: Muster von Banmwoll-
tttchern, alle Breiten, von 20 Cts. per Meter,

[ Kölsch à 88 Cts. per Mtr. — auch solche von
Piqué, Vichy, Indienne, Flanellen, inWolle
und Baumwolle, von 4S Cts. bis Fr. 1. 85 p. Mtr.

„SBir »erben noep lange 3<tt)" gute fffreunbe bleiben."
3pren freunblicpen ©ruß erwibern Wir perzliep.

§trau 3t. <£. in 3s. Siel Siebe« unb ©epöne«
braepte un« 3pr ©rief unb man muß in ber Spat fepon
längft gelernt paben, feine eigenen SQSünfepe zu befepeiben,
um eine fold) fpmpatpifcpe Kunbgebung niept ungefäumt
brieflich 3" beantworten. äJlit großer ©enugtpuung paben
wir bernommen, baß e« ben Slusfüprnngen unfere«
ppgieinifcpen SDlitarbeiter«, Hrn. Dr. ©. 3orbp, borbepalten
blieb, bie ttrfacpe ber bei 3pnen trop befter ppgieinifcper
2eben«paltung unb Verpflegung fiep ftet« »ieberpolenben
SipptperiefäUe feftzuftellen. Sie bermeprte ©rfenntni« auf
bem ©ebiete ber ©efunbpeitspflege ift ein ©tacpel, ber
un« niept rupen läßt, ©emiß, bie feplieptefte unb be=

fepeibenfte grau »ünfept naep biefer diieptung pin ein
entfepeibenbe« ©ewidpt zu puben in ber Deffentliepfeit,
um anerfannte ©cpäbigungen befeitigen, bringenbe Ver=
befferungen an panb nepmen zu fönnen. Sßenn irgenbwo,
fo gilt ba ba« berpängniSbolte SBort: ,,©« fann ber Vefte
niept im grieben leben, »enn e« bem böfen Dtacpbar nidpt
gefällt." 3n unferer SBopnung, in unferm Haufe erfüllen
»ir alle Vebingungen zu einem gefunben Safein; aber
bie Unfenntni«, bie ©orglofigfeit, bie ©leiepgültigfeit ober

gar bie S5ö«»ittig!cit unb meiften« noep bie Ungunft ber
unerbittlichen Verpältniffe fteUen un« lapm unb binben
un« bie Hänbe, fo baß »ir ba« un« bebropenbe Unpeil
Don un« au« niept abwenben fönnen unb einer anerfannten
©efäprbe fepuplo« un« preisgegeben fepen. Sa füplt auep
bie fepüepternfte grau, gar bie SJlutter, ftdp angetrieben,
ber ppgieinifcpen ©rfenntni« »eitere Kreife zu öffnen unb
ba« ppgieinifcpe ©etoiffen ber zuftänbigen Vepörben zu
fepärfen. — ©in anberer, poeptoiepttger fßunft, ben Sie
berühren, ift fepon längft in unferm Vucpe rot ange=
ftriepen. @8 müffen fiep Sllittel unb SKege finben laffen,
benfelben auf zwerfmäßige SSeife zu bepanbeln. — Siefe
llebereinftimmung ber Stnfepauungen muß bei 3pnen
unfere Vitte rechtfertigen, un« feine 3pter anregenben,
ZU Rapier gebrachten ©ebanfen mepr borentpalten p
»ollen. Kennen Sie niept ben Sprucp: Sßer ba Weiß
©ute« zu tpun unb tput e« niept....? Sieëmal paben
3pre zaghaften ©rtoägungen 3pnen felbft eine »irfliepe
©rrungenfepaft borentpalten, »a« »ir um 3^rd»itten
lebpaft bebauern. Vielleicht baß fpäter fiep »ieber etwa«
Slepnliepe« bietet. 3pte un« fo fepr eprenben, freunblicpen
Söünfepe erwibern »ir auf« befte. SBir reepnen barauf,
Zu giinftigerer 3eil btieflitp ben gaben weiter zu fpinnen.

2Setrft6te junge 5tratt in W- ©rinnern Sie fiep

jener 3<üt, ba 3Pre Vrüber — oorper bie liebeoollften
Vurfepen ber SBelt -- plöpliep niept mepr mit ber
Sdjwefter ober Vlutter fpazieren gepen loottlett, bie Ve=

freunbeten be« Haufe« niept mepr p fennen fepienen
unb c« ängfttiep oermieben, in Begleitung iprer Sepul=
fameraben ber Vlutter ober Septoefter zu begegnen? Sa«
»ar ein beftimmte« Stabium ber ©nttoieftung, »elepe«
bie finge Viulter zu berücf fieptigen oerftanb — bie 3ungen
fcpämten fiep bor ber Stußentoelt iprer zärtlid)en ©efüple,
aber iprer Biebe für bie ©Item 'unb ©efeptoifter tpat
bie« niept ben minbeften Slbbruep/ im ©egenteil. 3e
perber unb „männlieper" fie fiep naep außen zeigten, je
unabhängiger unb felbftänbiger fie fiep gebärbeten, um
fo inniger unb »ärmer feploffen fie fiep im engen päu«=
liepen Kreife an, »enn fie fiep in iprer momentanen ©igen=
art oerftanben fapen. Von biefem felben Stanbpunft
bürfen Sie ausgehen zur richtigen Beurteilung berfenigen
Borfornmniffe, bie 3pnen bie junge @pe oerbittern.
Sapeim, unter bier Singen, umgibt ber SJlann feine grau
mit ber zärtlicpften Slufmerffamfeit unb gürforge; er
berüeffieptigt alle ipre SBünfcpe, epe biefe noep ausgefproepen
finb, unb maept fein Hel)I au« feiner 3uneiguug unb
Biebe. Staep außen aber ftellt er eine anber 3Ïorm auf,
ba toitt er niept ber Biebpaber feiner grau fein, fonbern
beren SJlann. SJlaep außen »iE er al« Herr gelten in
feiner HäuSliepfeit unb bie grau, toelcpe feine biegfaEfigen
SBiinfepe niept oerftept unb begreift, oerlept ipn mepr,
at« fie e« felber glauben fann. 3pr ©alte gibt 3pnett
liebeooE ben Slbfepiebsfuß, »enn er am SJlorgen fein
Heim oerläßt ; aber unter ber Haustüre, im Beifein bon
gremben, paßt ipm bie« niept. ©« freut ipn, »enn er
weiß, baß 3pte Blicfe ipm liebeooE folgen, aber er läßt
fiep nur mit SBiberftreben perbei, 3pre Slbfepieb«»infe
unb îOtufe bon ber Straße au« zu erwibern. ©ine ber=

ftänbige unb Huge grau »irb bon fiep au« forgfältig
aEe« oermeiben, »a« ben SJlann in biefer Beziehung
unangenepm berühren fönnte. Sie »irb niept ber Septoäepe
putbigen, bei ipren Befannten unb Befreunbeten mit ber
Verliebtheit unb baperrüprenben Slufmerffamfeit unb @e=

fiigigfeit ipre« SJlanne« praplen zu tooEen. Slußer ipren
oier fßfäplen foE bie grau fiep an ber gefeEfcpaftlicpen
Hößicpfeit, bie ber gute ®on gegen jebermann borfepreibt,
genügen laffen unb oon ipr felber foE biefe 3nrücfpaltung
trad) außen auägepen. Sicp zu betrüben ober an ber Biebe
3pre« ©atten zu htottfeïn, liegt für Sie abfolut fein
©runb Oor. 3pr ©atte fönnte fiep eper betrüben, baß
c« feinem grauepen am nötigen geingefüpl unb Xaft
mangelt unb am nötigen Vertrauen zu ber Veftänbigfeit
feiner Biebe. Veginnen Sie mit bem neuen 3apre eine

Adolf Grieder & Cie' äs, Zürich
königl. spanische Hoflieferanten [1042

versenden zu wirklichen Fabrikpreisen schwarze,
weisse und farbige Seidenstoffe jeder Art von 75 Cts.

bis Fr. 18.— p. mètre. Muster franko.

Ball-Seidenstoffe
Beste Bezugsquelle für Private. Welche Farben

wünschen Sie bemustert?

19^ Verlangen Sie Preisliste über
wollene Bettdecken und Pferdedecken von
872) (H43032) H. Brupbacher & Sohn, Zürich.

neue SCaftif unb Sie »erben opne 3a>etfel 3pt£ fpäteren
SJlitteilungen unterzeichnen mit ben SBorten: „©ine glücf=
liepe junge grau."

#erliamtfe gEnfter. SSelepe Ueberrafcpung paben
Sie nn« bereitet — nepmen Sie unfern perzlicpften ®anf
für 3f)re greunbliepfeit, bie ben ®anf, ben Sie uns zu
fepulben glauben, gleicp burep bie ®pat tooEte betoiefen
paben. ®ie „Schweizer grauen=3«tung" erwibert 3pre
SBünfcpe auf« perzliepfte; fie pofft, noep lange al« „ftiEe
HauSfreunbin" bon 3pnen unb ben 3prigen wiEfommen
gepeißen zu »erben.

"|ro(ÏIofe in 2ft. SBenn bie junge ®oepter in anberer
Umgebung ein anbere«, beffere« SBefen an ben ®ag legte,
»enn fie ftrebfam »ar, gemütboE unb pftieptgetreu,
unb »enn fie zu Haufe bie« aEe« niept ift, fo ift bie«
eine Slufforberung für Sie, barüber naepzubenfen, ob ber
gepler niept eper auf Spter Seite, bei 3pnen felbft, zu
juepen fei. SBa« einigermaßen feinere Sßffanzen finb,
bie bebürfen einer beftimmten Vttege, eine« beftimmten
Stanborte« unb einer beftimmten Vobenbefepaffenpeit.
Sepr toapefepeinlid) pat 3pre Stieftoepter im Vaterpaufe
bei iprer Heimfepr niept ben geeigneten Voben gefunben
Zu ihrer fröpliepen SBeiterenttoictelung. ©8 betoeift bie«
ber Untftanb, baß fie auep betm zweiten Slufentpatt im
Haufe iprer Vertoanbten biefe lepteren boEftänbig naep
jeber Vieptung befriebigt unb fiep felbft bon Hetzen glücf=
liep gefüplt pat. ®a§ ift bezeiepnenb. SBenn 3pre unb
ber Stiefto^ter Slrt fo gar nidpt übereinftimmt, fo ift
e« am beften, auf einem S3eifammenfein niept zu beftepen.
©ine rechtzeitige Trennung ift unenblidp biet beffer al« ein
Veifammenfein im Unfrieben, »o bie Kränfungen fiep
tägliep berfepärfen unb bertiefen, »o ber 9tiß fo toeit
gept, bi« er nid)t mepr zu peilen ift. 3ur Stiefmutter
eignet fiep eben niept jebe grau, benn ber Soften ift
fepwer. ©8 bebarf niept bloß großer Herzensgüte, Selbft=
iofigfeit unb Biebe, fonbern auep einer großen ®ofi« bon
SJlenfepenfenntni« unb Klugpeit. Sie fepeinen ben SBiEen
Zu paben, ba« Befte zu tpun, aber 3pnen mangeln zum
$urcpfüpren be« Slngeftrebten bie nötigen ©igenfepaften.
Verfepaffen Sie ber ®ocpter freie Bapn, unb Sie fteEen
ben gamitienfrieben »ieber per; benn au« ber gerne
»erben Sie fiep gegenfeitig lieben unb aepten lernen.
Sluep 3ptem ©atten »irb baburcp ber fo fepwer ent=
beprte griebe »ieber gefepenft »erben. ©8 muß für ipn
ja nieberbrücfenb fein, fo jtoifdjenbrin ftepen zu müffen,
ber SEocpter unb ber grau SJlecpt geben zu foEen. Bringen
Sie bie Slngelegenpeit in einer rupiaen unb friebliepen
Stunbe — beren c« gewiß auep bei 3pnen gibt — zur
Befpreepung mit 3Prem ©atten. Sdpon ba« offene 3tu«=
fpreepen »irb eine ©rlöfung fein für beibe. Sie bürfen
niept oergeffen, baß eine äoepter mit aeptzepn 3apren
fiep eben unenblicp biel fdptoerer an eine Stiefmutter an=
fepließt, al« fleine Kinber bie« tpun fönnen.

?»ttge cEeferin in §. Baffen Sie fiep bon 3prer
SJlutter ober Don 3pt« Hetr'u Oorreepnen, toa« fte ba«
3apr pinburcp für bie Huuspaltung brauepen unb bann
befümmern Sie fiep barum, toa« 3pr Slusertoäplter jäpr=
liep erwirbt; bann »erben 3pnen bie Singen aufgepett.
SBenn Sie niept ebenfaE« ein ©rfledfliepe« zu erwerben,
tüeptig zu arbeiten unb forglicp einzuteilen berftepen,
fo »erben Sie auf palbem SBege ftecten bleiben. Slm
beften ift'«, Sie fuepen einen ©tnblicf zu getoinnen in
ben Huuspalt einer Slrbeiterfamilie, »o ber SJlann an=
näpernb benfelben Berbienft pat, Wie 3pt ©eliebter. ®ie
Hausfüprung bort Würbe 3pnen einen SJlaßftab geben
für ba«, »a« Sie zu beanfpruepen pätten für bie 3U=
fünft; Sie oermöcpten aber auep zu fepen, ob Sie ben

zu übernepmenben Stufgaben getoadpfen wären. ©8 peißt
niept umfonft: „®rft »äg'8, bann toag'8." ®ie grau
muß toiffen, ob e« ipr möglidp ift, mit einer gegebenen
Summe ipren Huuspalt zu bestreiten; bem SJlanne feplt
oft ba« Berftänbni« für biefe ®inge. Hörten »ir boep
einen fagen: „Step, fo eine Huuspaltung ift fepon zu be=

ftreiten; eine grau ißt niept biet ba« fann nidpt« au«=
maepen." Beffer orientiert »ar fepon berjenige, »eleper
auf bie grage, warum er niept peirate, ba er boep in
ber Sage fei, eine grau zu erpalten, zur Stnttoort gab :

„Sa, iep fann toopl eine grau ernäpren, aber niept
fleiben." 3u ber ©pe müffen beibe Seile ipre Bebürf=
niffe auf bie Hälfte rebuzieren; fobnlb aber biegamilie
ftet) bergrößert, muß ber einzelne fiep nodp mepr be=

fepeiben. prüfen Sie fiep nun, ob bie gäpigfeü, fid) mit
bem toenigften zu begnügen, bei SPnen felbft oor=
panben ift.

Ad unteren fle6»etten fKUtarßeifern unb
Sönnern, bie tm vergangenen SaÇrc nns fo frennbtiep
jur §eife geflanben (inb in nnfernt 5treBcn, alt
unferen 3-reunben unb ^eftnunngsgenoffen, alTen
geirenen Äßonnentinnen nnb efefern unferes 23Cattes
»ünfept bie „Jieptoeizer gtranen-^eiinng" einen fröp-
fiepen 3te8ergang »om aften ins neue 5<*Pr. |>ie fjofft
auf ein feßenbiges nnb gefegneteo 5nfammenwirften
anep im neuen ^eifaßfepnUt nnb Bittet um bie §iort-
baner ber afffeitigen, freunblicpen #croogeupeit.

Ulit pocpaeptungsoollem #rupe
Ale 3tebaßtion.

(IInnh Versandhaus (Müller-Mossmann) Schaffhausen

I III M (Specialität in Tuchresten).
1 UUil Wer Bedarf in irgend einem Stoffe für Herren-

gBH u. Knabenkleider, Damen-Paletots, Regenmäntel,
Jaquettes, Capes etc. hat, der lasse zur Probe
und Vergleichung der Preise von obiger

1035] Firma die Musterkollektionen kommen. Die
enorm billigen Preise bei grossartiger
Auswahl werden jedermann überraschen.

Solide doppelbreite Herrenkleiderstoffe schon zu Fr. 2.60 per Meter.

fff Verlangen Sie Muster und Prospekte
von Henrekasteff bei (H 4304 Z) [871

H. Brnpbacber & Sohn, Zürich.
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Briefkasten der Redaktion.
Frl. A. H. in A. Das ist nun ein richtiger

Weihnachtsgruß, den wir Ihnen herzlichst verdanken. Die
uns freundlichst zugcführten neuen Abonnentinncn sollen
promptest bedient werden. Unsere besten Grüße.

Herr H. Z». in W. Die Frau, welche einen Haushalt

mit sechs Personen svier kleinen Kindern) gewissenhaft

besorgt und keinen Rappen für fremde Hülfe
ausgibt, auch für sich und die Kinder die Kleider und Wäsche
näht, auch die Arbeitskleider des Mannes herstellt, die
wäscht und glättet und flickt und im Sommer noch das
Holz ins Haus schafft, die leistet fürwahr genug und sie

verdient dem Manne weit mehr, als wenn sie beruflich
thätig ist und im Haushalt alles flattern oder durch
fremde Hände besorgen läßt. Der Mutter emsige und
geordnete Thätigkeit ist ein unbezahlbares Beispiel für
die Kinder, das mögen Sie bedenken. Wo die Hausmutter
alle Arbeiten selbst besorgt, da herrscht sicher auch
Einfachheit und Sparsamkeit — zwei häusliche Tugenden,
auf denen zum großen Teil das Gedeihen der Familie
beruht. Suchen Sie doch einen Einblick zu gewinnen in
die Häuslichkeit anderer und Sie werden nicht nur
zufrieden sein, sondern sich anderen weit vorgezogen fühlen.

Frau S. in H. Eine Tasse Milch nebst einem Stück
Hafer- oder Maiskuchen mit einer Beigabe von Käs ist
da« richtige Frühstück für einen Mann, der bis mittags
ohne Zwischenbrot auskommen muß. Eine Tasse Kaffee
mit Kartoffeln ist durchaus ungenügend. - Schwächliche
Kinder sind jetzt ganz besonders zu berücksichtigen. Um
rechtzeitig zur frühen Stunde in die Schule zu kommen,
wird von gewissenhaften oder ängstlichen Schülern da»
ordentliche Einnehmen des Frühstückes vernachlässiget, was
nicht gelitten werden darf. Eine gewissenhafte Mutter
wird das Frühstück der Kinder deren Bedarfe angemessen
anordnen und die ordentliche Einnahme desselben
überwachen. Wo dies aus irgend welchen Gründen nicht
geschehen kann, da ist ein zweckmäßiges Zwischenbrot
mitzugeben. — Wir unserseits möchten es gar nicht beklagen,
wenn ein Kind im Winter einen weiten Schulweg zu
machen hat. Es kommt dadurch unabändcrlicherweise zu
der so nötigen Bewegung im Freien. Der Schule nahe
wohnende Kinder vertauschen oft den ganzen Winter
hindurch nur das Schullokal mit der elterlichen Wohnstube,
die oft überfüllt und mangelhaft gelüftet ist. Wenn dann
in solchem Falle noch in geschlossenem Raume geschlafen
wird, dann darf man sich nicht wundern, wenn bis zum
Frühjahr der Gesundheitszustand solcher Kinder sich ganz
ersichtlich verschlechtert hat.

A.A.B. Stricken Sie von grober Wolle einen
Beutel (er kann auch luftig gehäkelt werden) und stecken
Sie nachts im Bette die Füße da hinein. Es ist dies
die beste Art, warm zu bekommen, wenn man keine
Wärmflaschen oder Steine verwenden kann. Von wollenen
Nachthemden dagegen ist Umgang zu nehmen. Ein kräftiges,
feuchtes Abreiben des Körpers, im geheizten Raume
vorzunehmen, wird nachher imBctte genügender Wärmerufen.

Frau S. H. in U. Ihr Gedanke ist sehr gut und
zeitgemäß und es ist nicht zu zweifeln, daß er warmen
Anklang finden wird. Um mit der Idee heraustreten
zu dürfen, dazu muß dieselbe nach jeder Seite
erwogen, klar gelegt und auf festen Boden gestellt sein.
Der Kanton St. Gallen hat die Sache in jüngster Zeit
in Angriff genommen, gemeinsames Wirken müßte um
so erfolgreicher sein. Wir schenken der Sache unsere volle
Aufmerksamkeit und werden nach gcwalteter Vorarbeit
Ihnen gerne darüber berichten. — Die leidige Schüchternheit

hat viel versäumtes und unterlassenes Gute auf dem
Gewissen, dies wollen Sie bedenken. Die guten Gedanken
muß man festnageln, sonst machen sie sich wieder flüchtig
und sie kehren nicht wieder. Oft durchzucken uns währeno
der strengsten Arbeit solch plötzliche Lichtblitze. Wenn
wir sie rasch und kurz in ein Taschenbüchlein fixieren,
so sind sie uns jederzeit wieder gegenwärtig, wenn wir
einen freien Augenblick haben, um darauf einzugehen.
Man vertieft sich auf diese Weise in einen Gegenstand
und durch die Abklärung wächst der Mut. Lassen Sie
die Schüchternheit am Schluß des alten Jahres liegen
und an deren Stelle trete: Die Freude an der
nutzbringenden und fördernden gemeinsamen Arbeit.

Frl. H. ZZ. in A. Sie sehen Ihren menschenfreundlichen

Wunsch für einmal mit Vergnügen erfüllt und was
an uns liegt, soll gerne weiter geschehen. Für den
gegebenen Moment sind die Aussichten freilich nicht günstig;
einige Wochen später dürfte ein Erfolg eher zu erwarten
sein. Wir wollen aber immerhin einen glücklichen Zufall

erhoffen. — Ihr liebenswürdiges Schreiben hat uns
aufs neue die Wahrheit bestätigt, daß das wirklich
gediegene Wesen stets anspruchslos und bescheiden ist. Wer
sich zu stiller, edler Hülfe den Hülfsbcdürftigen
angetrieben fühlt und in so schöner Weise der Anwalt der
Unglücklichen zu sein versteht, der hat den Beweis der
Reife erbracht, an der Hebung des Allgemeinwohles
mitzuwirken. In diesem Sinne möchten wir Ihr Wort
verstanden wissen:

Wollene Salleià, liss Neueste

Lull-, Soàvits- und Strassvn-Lvstumes
rsiQ wollen«, psr Nstsr ?r. —. 95, 1. 25, 1.65 dis dvodkàsìs.
Xeuests kaààQtel» ksrdix in Wöioden Woiistotksn xestsppt unci
pàxvfiittvrt, diliixsten Rrsisvn, von Zl'r. 10.— an d»s dood>
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„Wir werden noch lange Jahre gute Freunde bleiben."
Ihren freundlichen Gruß erwidern wir herzlich.

Krau A. L. in B- Viel Liebes und Schönes
brachte uns Ihr Brief und man mutz in der That schon
längst gelernt haben, seine eigenen Wünsche zu bescheiden,
um eine solch sympathische Kundgebung nicht ungesäumt
brieflich zu beantworten. Mit großer Genugthuung haben
wir vernommen, daß es den Ausführungen unseres
hygieinischen Mitarbeiters, Hrn. Dr. E. Jordy, vorbehalten
blieb, die Ursache der bei Ihnen trotz bester hygieinischer
Lebenshaltung und Verpflegung sich stets wiederholenden
Diphtheriefälle festzustellen. Die vermehrte Erkenntnis auf
dem Gebiete der Gesundheitspflege ist ein Stachel, der
uns nicht ruhen läßt. Gewiß, die schlichteste und
bescheidenste Frau wünscht nach dieser Richtung hin ein
entscheidendes Gewicht zu haben in der Oeffentlichkeit,
um anerkannte Schädigungen beseitigen, dringende
Verbesserungen an Hand nehmen zu können. Wenn irgendwo,
so gilt da das verhängnisvolle Wort: „Es kann der Beste
nicht im Frieden leben, wenn es dem bösen Nachbar nicht
gefällt." In unserer Wohnung, in unserm Hause erfüllen
wir alle Bedingungen zu einem gesunden Dasein; aber
die Unkenntnis, die Sorglosigkeit, die Gleichgültigkeit oder

gar die Böswilligkeit und meistens noch die Ungunst der
unerbittlichen Verhältnisse stellen uns lahm und binden
uns die Hände, so daß wir das uns bedrohende Unheil
von uns aus nicht abwenden können und einer anerkannten
Gefährde schutzlos uns preisgegeben sehen. Da fühlt auch
die schüchternste Frau, gar die Mutter, sich angetrieben,
der hygieinischen Erkenntnis weitere Kreise zu öffnen und
das hygieinische Gewissen der zuständigen Behörden zu
schärfen. — Ein anderer, hochwichtiger Punkt, den Sie
berühren, ist schon längst in unserm Buche rot
angestrichen. Es müssen sich Mittel und Wege finden lassen,
denselben auf zweckmäßige Weise zu behandeln. — Diese
Uebereinstimmung der Anschauungen muß bei Ihnen
unsere Bitte rechtfertigen, uns keine Ihrer anregenden,
zu Papier gebrachten Gedanken mehr vorenthalten zu
wollen. Kennen Sie nicht den Spruch: Wer da weiß
Gutes zu thun und thut es nicht....? Diesmal haben
Ihre zaghaften Erwägungen Ihnen selbst eine wirkliche
Errungenschaft vorenthalten, was wir um Ihretwillen
lebhaft bedauern. Vielleicht daß später sich wieder etwas
Aehnliches bietet. Ihre uns so sehr ehrenden, freundlichen
Wünsche erwidern wir aufs beste. Wir rechnen darauf,
zu günstigerer Zeit.brieflich den Faden weiter zu spinnen.

Betrübte junge Arau in W. Erinnern Sie sich

jener Zeit, da Ihre Brüder — vorher die liebevollsten
Burschen der Welt - Plötzlich nicht mehr mit der
Schwester oder Mutter spazieren gehen wollten, die
Befreundeten des Hauses nicht mehr zu kennen schienen
und es ängstlich vermieden, in Begleitung ihrer
Schulkameraden der Mutter oder Schwester zu begegnen? Das
war ein bestimmtes Stadium der Entwicklung, welches
die kluge Mutter zu berücksichtigen verstand — die Jungen
schämten sich vor der Außenwelt ihrer zärtlichen Gefühle,
aber ihrer Liebe für die Ellern 'und Geschwister that
dies nicht den mindesten Abbruch, im Gegenteil. Je
herber und „männlicher" sie sich nach außen zeigten, je
unabhängiger und selbständiger sie sich gebärdeten, um
so inniger und wärmer schloffen sie sich im engen häuslichen

Kreise an, wenn sie sich in ihrer momentanen Eigenart
verstanden sahen. Von diesem selben Standpunkt

dürfen Sie ausgehen zur richtigen Beurteilung derjenigen
Vorkommnisse, die Ihnen die junge Ehe verbittern.
Daheim, unter vier Augen, umgibt der Mann seine Frau
mit der zärtlichsten Aufmerksamkeit und Fürsorge; er
berücksichtigt alle ihre Wünsche, ehe diese noch ausgesprochen
sind, und macht kein Hehl aus seiner Zuneiguug und
Liebe. Nach außen aber stellt er eine ander Norm auf,
da will er nicht der Liebhaber seiner Frau sein, sondern
deren Mann. Nach außen will er als Herr gelten in
seiner Häuslichkeit und die Frau, welche seine dicsfallsigen
Wünsche nicht versteht und begreift, verletzt ihn mehr,
als sie es selber glauben kann. Ihr Gatte gibt Ihnen
liebevoll den Abschiedskuß, wenn er am Morgen sein
Heim verläßt; aber unter der Haustüre, im Beisein von
Fremden, paßt ihm dies nicht. Es freut ihn, wenn er
weiß, daß Ihre Blicke ihm liebevoll folgen, aber er läßt
sich nur mit Widerstreben herbei, Ihre Abschiedswinke
und -Rufe von der Straße aus zu erwidern. Eine
verständige und kluge Frau wird von sich aus sorgfältig
alles vermeiden, was den Mann in dieser Beziehung
unangenehm berühren könnte. Sie wird nicht der Schwäche
huldigen, bei ihren Bekannten und Befreundeten mit der
Verliebtheit und daherrührenden Aufmerksamkeit und
Gefügigkeit ihres Mannes prahlen zu wollen. Außer ihren
vier Pfählen soll die Frau sich an der gesellschaftlichen
Höflichkeit, die der gute Ton gegen jedermann vorschreibt,
genügen lassen und von ihr selber soll diese Zurückhaltung
nach außen ausgehen. Sich zu betrüben oder an der Liebe
Ihres Gatten zu zweifeln, liegt für Sie absolut kein
Grund vor. Ihr Gatte könnte sich eher betrüben, daß
es seinem Frauchen am nötigen Feingefühl und Takt
mangelt und am nötigen Vertrauen zu der Beständigkeit
seiner Liebe. Beginnen Sie mit dem neuen Jahre eine
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neue Taktik und Sie werden ohne Zweifel Jhrx späteren
Mitteilungen unterzeichnen mit den Worten: „Eine glückliche

junge Frau."
Verkannte Wutter. Welche Ueberraschung haben

Sie uns bereitet — nehmen Sie unsern herzlichsten Dank
für Ihre Freundlichkeit, die den Dank, den Sie uns zu
schulden glauben, gleich durch die That wollte bewiesen
haben. Die „Schweizer Frauen-Zeitung" erwidert Ihre
Wünsche aufs herzlichste; sie hofft, noch lange als „stille
Hausfreundin" von Ihnen und den Ihrigen willkommen
geheißen zu werden.

Hrostlose in M. Wenn die junge Tochter in anderer
Umgebung ein anderes, besseres Wesen an den Tag legte,
wenn sie strebsam war, gemütvoll und pflichtgetreu,
und wenn sie zu Hause dies alles nicht ist, so ist dies
eine Aufforderung für Sie, darüber nachzudenken, ob der
Fehler nicht eher auf Ihrer Seite, bei Ihnen selbst, zu
suchen sei. Was einigermaßen feinere Pflanzen sind,
die bedürfen einer bestimmten Pflege, eines bestimmten
Standortes und einer bestimmten Bodenbeschaffenheit.
Sehr wahrscheinlich hat Ihre Stieftochter im Vaterhausc
bei ihrer Heimkehr nicht den geeigneten Boden gefunden
zu ihrer fröhlichen Weiterentwickelung. Es beweist dies
der Umstand, daß sie auch beim zweiten Aufenthalt im
Hause ihrer Verwandten diese letzteren vollständig nach
jeder Richtung befriedigt und sich selbst von Herzen glücklich

gefühlt hat. Das ist bezeichnend. Wenn Ihre und
der Stieftochter Art so gar nicht übereinstimmt, so ist
es am besten, auf einem Beisammensein nicht zu hestehen.
Eine rechtzeitige Trennung ist unendlich viel besser als ein
Beisammensein im Unfrieden, wo die Kränkungen sich

täglich verschärfen und vertiefen, wo der Riß so weit
geht, bis er nicht mehr zu heilen ist. Zur Stiefmutter
eignet sich eben nicht jede Frau, denn der Posten ist
schwer. Es bedarf nicht bloß großer Herzensgüte,
Selbstlosigkeit und Liebe, sondern auch einer großen Dosis von
Menschenkenntnis und Klugheit. Sie scheinen den Willen
zu haben, das Beste zu thun, aber Ihnen mangeln zum
Durchführen des Angestrebten die nötigen Eigenschaften.
Verschaffen Sie der Tochter freie Bahn, und Sie stellen
den Familienfriedcn wieder her; denn aus der Ferne
werden Sie sich gegenseitig lieben und achten lernen.
Auch Ihrem Gatten wird dadurch der so schwer
entbehrte Friede wieder geschenkt werden. Es muß für ihn
ja niederdrückend sein, so zwischendrin stehen zu müssen,
der Tochter und der Frau Recht geben zu sollen. Bringen
Sie die Angelegenheit in einer ruhigen und friedlichen
Stunde — deren es gewiß auch bei Ihnen gibt — zur
Besprechung mit Ihrem Gatten. Schon das offene Aus-
sprcchen wird eine Erlösung sein für beide. Sie dürfen
nicht vergessen, daß eine Tochter mit achtzehn Jahren
sich eben unendlich viel schwerer an eine Stiefmutter
anschließt, als kleine Kinder dies thun können.

Zunge Leserin in S. Lassen Sie sich von Ihrer
Mutter oder von Ihrer Herrin vorrechnen, was sie das
Jahr hindurch für die Haushaltung brauchen und dann
bekümmern Sie sich darum, was Ihr Auserwähltcr jährlich

erwirbt; dann werden Ihnen die Augen aufgehen.
Wenn Sie nicht ebenfalls ein Erkleckliches zu erwerben,
tüchtig zu arheitcn und sorglich einzuteilen verstehen,
so werden Sie auf halbem Wehe stecken bleiben. Am
heften ist's, Sie suchen einen Einblick zu gewinnen in
den Haushalt einer Arbeiterfamilie, wo der Mann
annähernd denselben Verdienst hat, wie Ihr Geliebter. Die
Hausführung dort würde Ihnen einen Maßstab geben
für das, was Sie zu beanspruchen hätten für die
Zukunft; Sie vermöchten aber auch zu sehen, ob Sie den

zu übernehmenden Aufgaben gewachsen wären. Es heißt
nicht umsonst: „Erst wäg's, dann wag's." Die Frau
muß wissen, ob es ihr mögkich ist, mit einer gegebenen
Summe ihren Haushalt zu bestreiten; dem Manne fehlt
oft das Verständnis für diese Dinge. Hörten wir doch
einen sogen: „Ach, so eine Haushaltung ist schon zu
bestreiten; eine Frau ißt nicht viel, das kann nichts
ausmachen." Besser orientiert war schon derjenige, welcher
auf die Frage, warum er nicht heirate, da er doch in
der Lage sei, eine Frau zu erhalten, zur Antwort gab:
„Ja, ich kann wohl eine Frau ernähren, aber nicht
kleiden." In der Ehe müssen beide Teile ihre Bedürfnisse

auf die Hälfte reduzieren; sobald aber die Familie
sich vergrößert, muß der einzelne sich noch mehr
bescheiden. Prüfen Sie sich nun, ob die Fähigkeit, sich mit
dem wenigsten zu begnügen, bei Ihnen selbst
vorhanden ist.

Alk «nseren liebwerten Mitarbeitern und
Könnern, die im vergangenen Jahre uns so srenndkich
zur Seite gestanden sind in «nserm Streben, all
unsere« Freunden und Gesinnungsgenosse«, allen
getreuen ASonnentinnen und Lesern unseres Blattes
wünscht die „Schweizer Arauen-Zeilung" einem
fröhlichen Aevergang vom alten ins neue Jahr. Sie hofft
aus ein lebendiges und gesegnetes Zusammenwirken
auch im neuen Zeitabschnitt und bittet um die Aortdauer

der allseitigen, freundlichen Gewogenheit.
Mit hochachtungsvollem Gruße

Sie Redaktion.
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Sdjftrefîtr Uratrett-JSHftms — IMätfvr für Den ftäusHrften Errt«

Statt Eisen

Statt Leberthran

von Kindern u. Erwachsenen bei allgemeinen Schwächezuständen, Blutarmnt,
Bleichsucht, Herzschwäche, Nervenschwäche (Neurasthenie), IiUngenlel-
<len, geistiger und körperlicher Erschöpfung, Appetitlosigkeit, Nagen-
nnd Darmkrankheiteii — Erkrankungen, bei welchen der Eisen-Nan gangehalt
des Blutes stets vermindert ist —, ferner bei Rhachitis (sog. engl. Krankheit, Knochen-
Erweichungl, Scrophnlose sog. unreines Blut, Drüsen-Anschwellungen u. -Entzündungen)

— Leiden, bei denen ausserdem noch die Blntsalze stark reduziert sind,

mit grossem Erfolge angewandt.
IV Sehr angenehmer Geschmack. Mächtig appetitanregend. Vorzüglich wirksam bei

Lnngenerkranknngen als Kräftignngskur.
Dr. Hommel's Hämatogen ist konzentrirtcs, gereinigtes, bakterlen-

freies Hämoglobin in seiner leicht verdaulichsten flüssigen Form. Hämoglobin
ist die natürliche organische Eisen-Mangan-.SalzVerbindung der
Nahrungsmittel, also kein Medikament oder Spezialmittel gegen irgend eine bestimmte
Krankheit, sondern ein aus Nahrungsmitteln gewonnenes Produkt, welches als
Kräftigungsmittel für kränkliche und schwächliche Kinder, sowie Erwachsene, rein oder
als Zusatz zu Getränken ständig genommen werden kann.

Die ausserordentlichen Resultate, welche

mit Dr. Hommel's Hämatogen erzielt
worden sind, beruhen auf seiner Eigenschaft,

den Gehalt des Organismus an
Eiscn-Nan gau, sowie an Blntsalzen
automatisch zu reguliren resp. zur Norm
zu ergänzen.

Von der grössten Wichtigkeit ist der Gebrauch desselben im Kindesalter und in den höheren
Lebensjahren. In ersterem, weil fehlerhafte Blutzusammensetzung in der Entwicklungsperiode von
entscheidendem Einfluss für das ganze Leben ist, — in letzterem, weil im Alter die blutbildenden Organe erschlaffen
und einer Anregung bedürfen, welche das Leben im wahren Sinne des Wortes zu verlängern im Stande ist.

wird

Dr. med. Hommers Hämatogen

Preis per Flasche Fr. 3.35.
Dépôts In allen Apotheken.

Iiitteratnr mit hunderten von nur ärztlichen Gutachten gratis und franko. [938

Nicolay Sc Co., chemisch-pharmaceut, Laboratorium, Zürich.

Gesucht:
in ein kleineres Töchterpensionat eine
Tochter zum Erlernen der französischen
Sprache, feinern Küche, Zimmerdienst,
Servieren etc. Freie Station. Offerten
sub Chiffre F X 1098 an Haasenstein &
"Vogler, St. Gallen.

Gesucht:
1094] auf Mitte Januar ein tüchtiges
Mädchen, das gut kochen kann und den
übrigen Hausdienst kennt. Lohn Fr 26.

Anmeldungen an Moritz Weil, Gerech-
tigk.itsgasse Nr. 75, Bern.
Hoppcphaftpn welche gutempfohlene
IltSI I Owlldl Lull, Dienstboten suchen,
werden zuverlässig u. kostenfrei bedient
durch das staatlich konzess. Aiigem.
Schweizer Placierungsinstitut in Bern.

me

Villars le Grand (Waadt)
würde einige "Volontäriniien, welche
die franz. Sprache erlernen möchten,
aufnehmen. Dieselben hätten in den
Hausgeschäften mitzuhelfen und denPensions-
preis von Fr. 40.— zu bezahlen.
Familienleben. Referenzen. (H13972) [1062

Bienenhonig
à Fr. 1.10 per V. Kilo, offen, empfiehlt

Ackermann-Colin
1076] Franenfel d.

Conserves Saxon

Verlanget überall

die Pois très fins von Saxon, —
Spargeln, Bohnen, Tomaten,
Aprikosen und Pfirsiche. (H14601L)

Sterilisierte Konserven, Früchte
und Gemüse für Feinschmecker,
in Büchsen und Flaçons. [1096

Conserves Saxon
Société de Conserves alimentaires

de la Vallée du Rhône.

Saxon Vevey
Die Société garantiert nur solche

Büchsen, welche mit ihren
Etiketten, blau für die Gemüse und
rot für die Früchte, versehen sind.

V

Hausmanns
Mak-Ezuäkt mil Leberlkru

vorzügliches Mittel,
leichter verdaulich, v. grösserer
Wirksamkeit und angenehmem
Geschmack als Leberthran,
daher diesem vorzuziehen. Flacon
à Fr. 1. 30. [1085

Direkter Versand durch den
Fabrikanten

O. Fr. Hausmann,
Hecht-Apotheke,

Fabrik ehem.-pbarm. Präparate,
St. Gallen.

Grosse Sendung
Chinesische Thees

eingetroffen

Souchong u. russische Mischung

offen und in Original-Packung
in verschied. Qualitäten und Preislagen.

Chocolats und Cacaos
von diversen Fabriken

empfiehlt en gros und en détail [1025

Friedr. Klapp
Droguerie zum „Falken"

St. Gallen, Hechtplatz.

Geschenke

Heureka-Artikel j

Heureka-Stoffe
Heureka-Wäsche

Heureka-Kissen
Man verlange gefl. Prospekte.

11097] Alleinverkauf :

H. Brupbacher & Sohn,
Bahnhofstr. 35, Zürich.

5 &stevn 1895 -ob
täglicher Versandt von prima Qualität

extra, Frisclie

à Fr. 25.— per Korb mit Netto 100 Pfd. Inhalt à Fr. 25.—

àli QK per Pfund "SS BF per Pfund X f| QC
im Detail oder Anbruch. «

Versandt per Bahn und per Post.
IPV" Garsintie fïir la frische "Ware.

Ferner während der Jagdzeit bis Ende Januar 1895

schöne grosse
7-8 pfiind. Wald-Hasen per Stck. 3.90,

Zu geneigtem Zuspruch unter Versicherung guter, prompter
Bedienung empfiehlt sich (H4218Q)
1068] E. Christen, Comestibles, Basel.

Bündner Birnbrot^l
in feinster Qualität

liefert in verschiedenen Gewichten von 1 Kilo au

P. Margreth, Bäckerei Weiss Kreuz,
1092] Churwalden (Graubünden).

«I
jtS

»ä
ä

Töchterinstitut
Lindengarten, Unter (Zürich).

Beste Referenzen. [932
Prospekt durch die Vorsteherin.

Visit-, Gradations- und Verlobungskarten
liefert schnell, prompt und billig [139

Buchdruckerei Wirth A. G., St. Gallen.

Schweizer ?rsuen»Zetkung — Blätter Mr den ftäuslichen Kreis

Statt tisen

Statt t.vdai'tki'sn

voll Kindern u. Lrwaebssnen bei »Ilz;e»lel»e>i L«kwàek«»n»tànck«n, lilutnrniiit,
SI«1«t»su«I>t, Il«r^»ieliwi»<ke. >erv«ii»«<!t>»itetie (Neurastbenie), I.uiixieiilel-
«Ivn, AvlsttKve ii»«I KOrp«rI1«kvr Iir^«I,ö>»t»i>>r. ^z»pvtttl«»»tek«tt, Sl»x«i»-
und »»vinkrnnklieltvn — Lrkrankungsn, bei weleken der Vlt«vn-1I»n»»NK«I»»It
des LiMss stets vermindert ist —, keiner bei ltti»«!l>tti« (sog. engl. krankbsit, knoebsn-
Lrweiebungi, Heroplmla«« i sog. unreines Lint, Orüssn-^nsebwellungsn u. -Lnt2Ündun-
Zen) — Leiden, bei denen ausserdem oocb dis «Intsnl»« stark rednsiert sind,

mit ^r088sm an^O^vanàt.
DM' 8«kr àiizenelim«!- kàwà üliielitix llppetit»iirèZ«iià. Vvr^îizlick «irbsiuii bei

buiixenerliritlllìuiixen »>8 krâttiAiiliKskilr. "Wv
Ve. lloiiiniel ^ II» in>»tuj;«»il 1st Ii»n?eiitrlrl»><, s«rvl»îxt«s, I»i»Itt«>rteii-

Le«l«s I>a„x»aI«»I,lii ill seiller ieickt verdaulieksten Ltl>-,«ta«u porm. IIiti,x»kl,»>»lii
1st lite iiutttrltetie or>c>»»i>»etiv kl»«ei>»lli»»a»ii-^>»l^verl»iixl»l>a «ter >»!,-
run^niltt«!, also kein Medikament oàsr Lpe2ialmittsl ZeZell irgend eille bestimmte
krankbsit, sollàerll sill aus Nabrungsmittsln gewonnenes Produkt, welekes Ms liràk-
t1snnx»n»ttt«l kür krànkiicbe und sekwäoblmbe Kinder, sowie krwaebsens, reill oàsr
Ms Russin 2U Lötränksn «tânâlx Zvuoii>i»«?l> werllv» liixiii.

vis ausserordsntliebsn LssMtate, wel-
obs mit Or. Lommsl's Losmatogen eraielt
worden sinà, dsrnkea auk seiner Ligen-
scbakt, àsll Usba.it àes Organismus an

xnu, sowie an klnt»»la«n
automatised 2U reZuIirsn resp. 2ur Norm
2U erZâll2en.

Von Soi' gàten Wioiitigkeit ist ciop Kobi-auvi, àsolbon im unci in lien àvi»«rei»
Iv «isîvrvu», veil keìtlerliakto LlàusammensetêiunA in âor LntviàlnnAsperioào von ont-

soiieiàeilàkili üinünss kür das Aan^o I,edeii ist, — in veil im àlter die dlutdildeildeil Or^ave erselllakkea

und einer àre^uilA bedürken, wolviis lias toben im wakfen 8inno lies Wortes 7U vei'längöi'n im LtkMlik ist.

wirà

Un. mvll. Nommais Nsemstogvn

^r«1» l»«r kl»»«k« kr. ». SS.
V«pSt» tu »lleii tpotlie!««>».

I,tttvr»ti»r mit bullàsrten von nur är2tlieben Outaebtsn gratis und trunk«». (938

Oc>., edeillised-pdAnmaeeut. Igadoràniim, 2üriek.

Qssiiotii:
in ein kleineres pgobterpsnsiouat eins
loebter xum Lrlsrnen der kran2ösisebeu
Lpracbs, feinern küebe, Limmsrdisnst,
Servieren eto. preis Ltatiou. Okkertsn
sub Obikkre X 1038 an Ilaasenstein
Vogler, St. Lallen.

Qssuàì:
1994( auk blitts danuar ein tüebtixes
Aädvben, das Zut koeksn kann und den
üdriZell llausdieost kenM. Lobn Lr 25.

lVninsidullZsll an iiloritr V/eil, Usreeb-
tiZK« itsZasse Nr. 75, Lern.
Uori'vl'iiatton "Siebs Zuteiupkubleue
NvI I àulllll lvll, vîenstdoten suebsa,
werden 2nverlàix u. kostenfrei bedient
dured das staatiiok Kun2vss. ^tiZvm.
Soliweiser LiavIerunZsinstitut in Lern.

M
Villsrs l« lirand (Vaadt)

würde emiZs Volontàrlnu^n, welebs
die kran2. Sxraebs erlernen mösbten, auk-
nekmsn. Oieselden batten in den Laus-
Zescbäktsll mit2uksiksn und den Pensionspreis

von ?r. 4V.— 2U besaklsn. La-
mdienleden. Lekeren2en. lL13972) stt)62

LieneiltioiÜA
à Lr. 1.10 per '/» Niio, okksn, smxüeblt

^.czlL6rma.iui-(Z0liii
1076j pranvnkeld.

kmzei'Vks 8klxoli

Vkàil^kt überall

dis Lois très kins von Saxon, —
8parZeIo, Loknen, lomateo,
Aprikosen und Liirsivbv. (il ltM l)

Sterilisierte Xonssrven, drückte
und Kemüsv kür Leinsebmeeker,
in Lüebsen und piayons. (1996

Lorissrvss Ssxc>rr
Soviets de Lonserves alimentaires

de la Vallès du lîliôns.

Laxon -O- Vsvszf
Ois Loeiêtê Zarantiert nur solebs

Lüebsen, weiebe mit ibren Lìi-
ketten, blau kür dis Ueinüss und
rot kör die Lrüebte, versebsn sind.

iiauslnänris

Uîààûli!l.îdà
vor»üglickes Mittel,

lelebter vsrdaniied, v. grösserer
Virksamkvit uud anZenebmern
tleselimavk Ms I.edertbra», da-
ker diesem vor2U2Ìsben. plaeon
à Lr. 1. 39. (1985

Direkter Versand durob den
pakrikanten

O. ?r. Hs.usmg.iiii,
Lvobt-Ipvtbvke,

kàik ebew. pdàrm. ki âparà,
St. Sallon.

Qr-c>sss LsriàriN
lîKÌNK8Ì8lîIik IKKK8

sinestiokksn

8l>lilîll0lig u-màlie iliiîeliung

okksn unâ in Vrislnal-Lsvkuns
in vsrsobioö. «Zualitàtsn un<l Lreiàsen.

kkllàk llllll k»«
von diversen pabriken

oinl>kisblt en ?ros und on <là!l PV2S

?risàr. L1s.xx
OLONiisris llllll „kl'sllcSii"

8t. Kalis», Heelltpliìtî!.

Kô8lîKkN>(8

àìikel!
ksui'skg-8totks

ksurska-^VäsiZks
Heuroka-Lisssii

Klan verlange Zekl. Prospekts.

1997( Mleinvsrkauk:
R. Li'llpbaàl' âi 8okv,

Lsknbokstr. 35, 2ürieb.

tâglÍOìiSi' Vsrssuât voir priraa yuslitât

à fp. 23.— per Korb mit blotto Ivv lì lnkalt à iì 23.—
z, il tir» psr ?>runâ -ZWD x>«r r>sur»i X il ?r»a ». <»» jrn Osl.sU SÄSI- Xnvruok. » ». »»

Vsrssnât psr SstlO urrcl psn p'ost.
AW^ <»!«r ii»<i«^ t^iîi k:« tr^i»«z1,« VVî«« «

psrner wäbrend der laZd^sit bis Lude lanuar 1895

soliörtS Arosss
7^8 pillnli. Walll-kia8en pe^ 8tek. 3.38,

2u ZeneiZtsm Lnsprucb unter VersicbsrnuZ Zuter, prompter Se-
diennnZ smpLsblt sieb (L 4218 (Z)
1068) x. Otirîàii, Comestibles, Laset.

künllnsi' kik'nbl'ot^W
in feinster (juaìitât

liefert in versebisàsnen (lewiebten von 1 Xiio au

Aarxrotti, Lâeksrei >Veiss Xremz,
1992( PkurwMden (Lraubünden).

S

's'voliiSk-instiiut
k, l n «l v n k » r t« Il, Ulstvr (Lürieb).

Lests Leksren2sn. (932
Prospekt dnrcb die Vorsteberin.

Visit-, Kkätulstions- linll Vei'lobiiiigsllsi'tsil
lieksrt sebnell, prompt und billig (139

Luelidrueliersi llVirtk A. K., 8t. lîallsn.



Srf|hrEi|er 5rauen-3ettung — Blätter för freit ftäuslidjen Brei»

Damen-Confeetions- und Damenkleiderstoffe.
Weihnachts -Verkaufe

zu bedeutend herabgesetzten Preisen.
Damenkleider-Stoffe,

das ganze Kleid, 6 Meter doppeltbreiten Stoif :

Solideste Rayé-Tuche, neueste Melangen
„ Carreaux, Ecossais

„ und beste Damentuch-Melangen
Elegante Saison-Nouveautés

„ Fantaisies à soie

„ Diagonales und Noppés

„ Matelassés und Bouclés
Hochfeinste Modestoffe, 120 cm breit, glatt und

bedeutend reduziert, per Meter Fr. I. 75,
Solideste Fantasie-Beige, Robe 10 Meter

Fantasie,
I. 95 bis

4.50
Fr. 5.70
Fr. 7.50
Fr. 8.70
Fr. 9.90
Fr. 10. 50
Fr. 11.70

Fr. 2.95
Fr. 3.60

Original-Modelle in Confections und

Damen-Confections.
Gelegenheitskauf in Regenmänteln, Paletots nnd Rädern :

Jaquettes, halblange, modernste
Jaquettes, schwarz und dunkelblau
Jaquettes in eleganter Ausführung
Regenmäntel, neueste Façons
Regenmäntel, neueste Pelerine-Façons
Wintermäntel in warmen Double-Stoffen
Wattierte Räder, solideste Bezüge
Kinder-Regen- und Wintermäntel
Blusen, Jupons, Morgenkleider
Peluche-Jaquetts und Capes, feinster Schnitt

Costumes zur Hälfte der Ankaufspreise,

von Fr. 6.50 an
von V 8. 50 an
von n IJ.50 an
von n 7.50 an
von V 10.50 an
von V 12.50 an
von V 15.50 an
von w 2.50 an
von V 3.50 an
von V 20.— an

PMF* Herren- und Knabenkleiderstoffe in den Preisen bedeutend reduziert.
Wir machen auf unsere grossen Schaufensterausstellungen mit Preislagen aufmerksam und laden zur gefl. Besichtigung höflichst ein.

Centralhof OETTINGER & CIE
2«£-u.ster aller Stoffa/rten. franko ins Hans.

Centralhof.
[1033

Keine sparsame

Hausmutter

sollte versäumen, I

dieKollektionen in. I

Special-Marken
Baumwoll • TUcher |

zu prüfen. Ans- j
driickl nur

Prima-Ware, daher geschmeidig z. Ver-
arbéiten u. i. d. Wäsche überraschend
gewinnend. Fabrikpreise bei Bezug
v. Halbstück à 35 M. Hemdeiitücher f

v. 30 cts. an bis feinste Renforcés.
Starke Hetttncher 180cm. v.85cts.
an. Bereitwilligst llmtanseh v. Nicht- I

dienendem. Muster und Sendung fco.

iacaues Becker, Fabriklager |

Ennenda (Glarus).

Solid«
Thürvorlagen

aus Leder, Cocos- und Manilaseil,
in 5 Grössen,

Läufer u. Teppiche
in 60—120 cm Breite, verschied. Dessins,

Wäscheseile,
nicht drehend, 50 -100 Meter lang,

von Fr. 3.— bis 10.—,
Waschseilbrettchen nnd Klammern,

Fensterleder nnd Schwämme,

Winterpantoffeln
mit Hanfsohlen

in allen Nummern empfiehlt bestens
D. Denzler, Seiler,

(OF 2492) Zttricli, [884
Sonnenquai 12 — Rennweg 58.

Kennen Sie Samos-Wein?
Import aus Kleinasien,

vorzüglicher u. zugleich der billigste
Kranken- nnd Dessert-Wein,

per Flasche 1 Fr.
Nach auswärts Verpackung gratis.

Zu haben bei (H3660Q) [891

E. Hedinger-Benz,
Basel.

H.BRUPBACHERaSOHM

Bahnhnfslrasse3S^^,^/t^^jj-
jrzHicher

Vorschrift.
_

E SYSTEME-.
rW'^SpscI.I.Cslalogejrsh.
U^^weibliche Bedienung, j

Nur, bis Neujahr
zu Ausnahmspreisen « Fl. feinste
Liqueur« für Fr. 10.—, Post nnd
Emballage frei, nach Wahl: Apfelsinen-,
Mocca-Creain-, Chokoladen-,
Benediktiner-, Curaçao-, Maraskino-, Parfait

d'Amour-, Persico-, Karmeliter-,
Silberwasser-, Chartrense-, YaniMe-
Liqueur, versendet [1065

K. Neumann, Hätzingen.

Ausverkauf
bei Kihm-Keller in Frauenfeld.

Damenhemden von Fr. 1. 60 an bis zu den feinsten.

Damennachthemden, von Hand festonniert, von Fr. 4. 80

an bis zu den feinsten.

Beinkleider von Fr. 1. 80 an bis zu den feinsten.

Leintücher, Tischtücher, Servietten, Handtücher,
Küchentücher, Indienne und Kölsch zu äusserst

billigen Preisen. [992

Damen-Loden
Muster franko. p»

H. Scherrer
St. Gallen und München.

Schweizerische

Armee-Konservenfabrik Rorschach.
Unsere vorzüglichen Gemüse- und Obst-Konserven sind den feinsten

französischen Marken in Qualität und Wohlgeschmack vollständig gleich und
bedeutend billiger als diese. Unsere

Pois verts, Haricots verts, Spargeln, Tomaten, Macédoines,
Compotes, Gelées, Marmeladen etc.

In feinster Qualität sind m haben in allen besseren Dellkatessen-
und Comestibles-Handlungen der Schweiz. [848

aar Man verlange ausdrücklich Rorschacher Konserven. "V6

Galvanische und Feuervergoldung,
Versilberung, Vernickelung von Bijouterie, Uhren, Metallverziernngen an
Möbeln, Beschlägen, Klavierlenchtem etc., sowie Metallwaren jeder Komposition.

Specialität in garantiert solider Vergoldung und Wiederversilberuug
von Bestecken und Tafelgeräten. Auffrischen alter Metallgegenstände jeder
Art. Reparaturen. (H 4045 Q) [1006

Herrn. Speck, Basel, Gerbergasse 65.

Mandeln
ohne Schalen, per Kilo à

Fr. 1.50,
grössere Quantitäten
entsprechendbilliger,empfiehlt

Ackermann-Colin,
1074] Frauenfeld.

Gefüllte Biberstücke
in diversen Grössen

Feinste Zürcherleckerli
in 6 Sorten [1072

Baslerleckerli
Russisches Brot
Haselnussringe

Peine Gugelhöpfe
Feinste Eierzöpfe

kalte nnd warme Pastetehen
nur in bester Qualität und sorg-

À fältiger Ausführung, empfiehlt über
v die Festzeit angelegentlich

Carl Frey, Konditor
St. Gallen, Neugasse 22.

Für 6 Franken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 6 Ko. ff. Toilette-Abfall-Selten

(ca. 60—70 leicht beschädigte Stücke
der feinsten Toüette-Seifen). [133

Bergmann äs Oo., Wiedikon-Zürich.

Korrespondenzen für den Bezug meines

bewährten Haarmittels

Capillophore
beliebe man an die nunmehrige Adresse
Square de Champel, Nr. 10, Genf, zu
senden. (H 7258 X)
788] Fran C. Fischer.

Schweizer Frauen-Zeitung — Vlätker für den häuslichen Kreis

vÄinsQ-täkset-ions- unà vâmsàlsiàsi'stcà.^sàaelibs -Vàs.uks
dscisudsuci ksr'sìDNSSSt.^î.SN k^^sissn.

Vamsàlsiàer-Ltosse,
clss yâiì^s Xlsiâ, 6 Zlsìsi7 äoppsltdrsitsri Lìotk:

8oiiàosto ka/è-?uvdo, uoussts Nelansou
^ Larroaux, fvo88ai8

„ unà desto Vamontuod-Molangon.
Lissants kaison-kouvoautês

fantaisies à soie

„ Diagonale unà l^oppês
^ Matelasses unà kouvlès

koodtoinsto Moliostoito, 120em droit, Zià unà
doàoutonà rsàisrt, per Neter fr. l. 75,

Soliclosto fantasio-koigo, Kode 10 Meter

^autasio,
t. 35 dis

4.50
ssr. 5.70
fr. 7.50
fr. S. 70
fr. 3.30
fr. 10. 50
fr. 11.70

fr. 2.35
fr. 3.00

^t'iAiual-Uàlls in Ooàetiolls uvà

vamen-(!0àeti0N8.
llelvsvulivitàsllk iu Reseulliîiutelo, kalvtots unà kâàer» :

laquettos, kaidlauso, weàernste
laquottes, sedvarîi unà àuukoldlau
laquettes in eleZanter ààdruvs -

kegonmàntol, neueste Lapons
lîogonmàntel, neueste keisriue-Lac-ens
Wintermäntel in varmen voublo-8totfon
Wattierte kààer, seliàeste àûss
liinàor-kegon- unà Wintermäntel
Klüsen, iupons, Morgenkleiàor
koluode-iaquetts unà Lapes, feinster 8cknitì

Lîllstuillks Mr KMe örr ^ukîìut^preise.

von fr. 5.50 an
von K

S. 50 an
von )7

ls.50 an
von 7.50 an
von y 10.50 an
von 71

12.50 an
von 77

15.50 an
von 77 2.50 an
von 77 3.50 an
von 71 2V.— an

^Vir inaciien auf unsere Fressen 8ekausgnsterausstsIIullssn mit LreisIaZen aufmerksam unà laàen /ur Fà Losicktisuns dötiiedst ein.

Kklltrîllilvk
S.11SZ7 Z.27KS HS.1H.S.

lîklltràldsk.
> (1033

Keine epsfesnie

ttau8mutter in l .)!»i
vsumwoll > rULker
2u pràn. ^

«liiiokl nur t>»i-
6<»k«r ^sscllmeiâi» 2. Ver-

Aswinnsnà. k'u lli i lip» oi«e dsi LexuF
v. IZsIbâek à 35 N. Uvmtlkntûclli»»' '

v. 30 ots an kis feinste Kent«»» vê«.
8tni ke 130ou», v S5vîs.
sn. ôereitwi!Iiî?sì llmtîinxotH V. stellt- I

lacoues keeker, Kadriklager
Ulluenas. (Ulsrus).

««lia»
LkürvoriaNen

aus dsder, (locos- unà Manilaseil,
in b (lrössen,

I^âìlt'SI' I». ^SPpiotkS
iu KO—12V cm Lreits, verscdied. Dessins,

WaSOkSSSÎlS,
nicdt drsksnd, SV - 1V0 Meter taux,

voll Kr. 3.— dis 10—,
iVasckselldrettcden llnd Klammern,

Kensterleder llud Scdivämme,

rpaï» ìo ttsli»
mit llailtsoillen

ill allen Kümmern empkeblt dsstslls
O. IZS112IS17, 8siler,

(0? 2492) !^«rlà, s884
Lonneoquai 12 — llsnnvvsg 68.

Kknnkn 8ik 8WV8-NÎN?
Import aus Kleinasien,

vor-üglicder u. ^uglsick der dilligste
Kraokew- und Dessert-IVeln,

per?l38eke 1 ?r.
Kack auswärts Verpackung gratis.

Xu daden dei (»3660 (Z) (891

L. keàinA6l'-ôsn2,

^ Irrili-iier i
Vorsedrikt.
t zvsic^r.,

W^^/M^"!psci->-czÌz>ligszszkzZ
L ^ ^^-^Vieidlicks Seilisnueii. i

à'^dÌ8 àllMdr
2U àsllakmspreissn « ri. teîust«
X.tqu«»r« kür Vr. 1v.—, Dost nuà Km»
dallase kreî, nack IVakIi Vpkeisiuen-,
Uoeca-vreaui», Odokol-Kle»-, Dene-
üikriiier-, Lura^ao». Zlaraskiuv-, Kar»
kait ìl' linour-, 1'erslco-, Karmeliter-,
8ilt»er»asser-, vkartreuse-, Vallillv-
I,loueur, versendet slvöS

It. Hàtsingsn.

Ksi kikm-Xsllsr in frausllkelà.
OsiriSiàsniâSii von Lr. 1. 60 an dis su àen feinsten.

IZetirtSrtrtaàtìtSirtâsrt, von Hanà kestonniert, von Lr. 4. 80

an dis su àen feinsten.

LSiiàlsiâsi' von Lr. 1. 80 an dis /u àen feinsten.

LsiittiiOiiei', l'iscîìrtûcîtier, Lsrvisttsrt, Hsrtcitûàsi',
lîiiioìisrtîûoiiSi', InâlerinS unà ILSIsà nu äusserst

billiZen kreisen. s992

VS.N1SQ-^0à
àà k°àl>. iW-

Ü. îvliei'i'ei'
8t. Kà M Mà
ZellliVöiMfiZekv

^l'MksKonkei'Vkniabrilc korscliaeii.
Unsers vor^üglicken ««null»«- und <It»î,t»Ii«l»»erv«i» sind den feinsten

kran^ösiscksn Marken in Qualität und IVodlgescdmack vollständig gleicd und
bedeutend dilliger als diese. Unsere

k>ois verts, »arivots verts, 8pargeln, lomaten, liilaoêiioines,
Lompotes, Kelêes, Uarmelàn sie.

tu tetl>!ster <tn»Iilltt »Ina «n I»»ke» In »II«N I»«»»«rvn v«IIIl»t«»»«n-
»,,<I t o»>t »tIl»Ie»-IIi»n»IIu»g< n a«r Kiel»««!». ^848

AWr° Man verlange ausdrücklicd Itorssctinelivr Ilan»«rv«n.

Kalvaniscliö unci fouervskAoiclunZ,
Verwilderung, Vernickeluug von vijouterle, Kdren, ZletallverÄernngen an
Zlödeln, vesekiägen, Klavierleueiitern etc., sovis Metsll^varen )sdsr Komxo-
sition. Specialität in garantiert solider Vergoldung und VVIederversiiberuug
von li«stecken und ratelgeräten. ^ukkriscden alter Zletallgegenständs isdsr
ärt. Reparaturen. (ll 4V45 0) ilvvk

Hsriri. Lpsà, Lassl, llörder^RSSS 65.

«du« 8vdaioll, per Lilo à

V'r. 1.30,
srössvrv ljuavtitätvll vllt-
sprsvkvllàdllUsvr,smpÜ6dIt

^.àkUllAllll-volIll,
1074) k'i'Qttsrtkslä.

KMIle kibersMvkv
in diversen (lrössen

?àe àderleàii
in 6 Sorten )1V72

SaslVrlso^srli
Russisollss Lroti
HassluKSsrinKS

?6ius GuKsIllöxks
?siust)S Illsrzlüpfs

ligltb ml«! sssrwe?»8tetedvil
nur in bester (Znalität und sorg-

à kältiger iiusküdrung, smpiisdlt üder
v die Kest^sit angslegentlick

Oarl?rev, àà»t. V»II«N, Kellgasse 22.

?ür 6 kraàn
versenden kranko gegen Kacknakme

M.ôXo.S.MàMU-8à
(ca. KV—7V lsicdt desckädixtv Stücke
der feinsten loilette-Seiken). (133

Ssrsnanun ar 0o., Vkiedikon»2ürick.

Korrespondenzen kür den öesug mei-
nes devvädrtsn Ilaarmittels

Kapillopdore
deliede man an die nunmedrige ädresse
8«iu»re de vdampel, Kr. 10, kleok, -u
senden. I kl 7268 X)
738) I ran v. » Isellvr.



5tf|to*fî*r JrHimt-Jettintß — Kläffer fBr ben ftäusttdien Kreta

Uli»fw von Fr. 16 an
für Zeichner, Maler, Dilettanten.

Holzbrand-Apparate

Rohe Holzgegenstände
zum Brennen und Bemalen,

wie: JLMtoto"; i-npliie-Iîalirrieri, Zeitung-shalter, Chatouiller»,
Schlüsselliästelier», Truhen, Kindertischchen u. -Sesselchen etc.

Vorlagen für Brandmalerei.

Schon für wenig geübte Zeichner bietet dieser Apparat einen angenehmen Zeitvertreib und

sich in dieser Technik recht hübsche Beschenke herstellen.

Preislisten gratis.

Huoziker & Co., Aarau (Schweiz)
(Hammer Nr. 188)

Atelier lär kunstgewerbliche Holzarbeiten mit mechanischem Betrieb.

Specialitäten: Holzbrand-, Luxus- und Kinder-Möbel.

[1090

Reinsten Bienenhonig
zu Fr. 1.80 das Kilo, verschicke franko
für die ganze Schweiz. Töpfe 'On 1,
21/», 41,» und 25 Kilo. (H11200 L)

Ch«. Bretagne, Bienenzüchter,
836J Aubonne (Kt. Wandt).

Puppen
des Schweiz. Gemeinnützigen Frauenvereins

empfehlen [1055

Alb. u. Anna Locher
„Zebra", Multergasse, St. Gallen.

Die Stellung der Frau.
Von Pfarrer Kambli.

Preis nur 40 Cts. In Partien à 30 Cts.
Für die Teilnehmer des

Sonntagabend-Vortrages empfohlen!

Verlag von Werner Hausknecht
Neusasse (Durchbrach), St. Ballen. [1086

Dr. Mc. Woods Frostbalsam
seit Jahren bewährtestes Mittel gegen „GfVttrne"

Yaseline-camphor-ice, Glycerin andHoney Jelly

LanolinnCrême
vorzüglich gegen rauhe Haut, Wundrisse etc.

empfiehlt

G. F. Ludin, Löwen-Apotheke,
Marktplatz 16, St. Gallen. [985

Grossartig reichhaltige Ausstellung
in solidesten, äusserst schönen und praktischen

Festgeschenken
Salon-, Wohn-, Schlaf- und Speisezimmer

Klein-Möbel
und Luxusartikel

in noch nie gesehener Reichhaltigkeit
Sessel, Fanteniis, Schreibsttthle, Spiegel.

Bis Neujahr 100/u S con to gegen bar.
Nach auswärts franko per Bahn. [[16215

August Dinser
z. Pelikan

Schmiedgasse 15, St. Gallen.

M

Glättekurs.
Töchter, welche das Feinglätten gründlich erlernen wollen als Beruf, sowie
den Hausgebrauch, finden jederzeit Aufnahme bei [1079

Frau Gally-Hörler, Feinglätterin
9 Schmiedgasse 9, St. Gallen.

Frau E. Keller-Knell
Turmgasse 5, bei der St. Laurenzenkirehe

St. Gallen
Damen -Frisier-Salon

mit Shampooing-, Douche- und Haartrocken-Apparat

Grosse Auswahl in feinsten Parfnmerien und Toiletteartikeln

Haararbeiten j Art. [1004

Aeusserst
praktische

Neuheit!

bei

Lemm-Marty,
4 Multergasse 4

St. Gallen.
Als Bett- und Fusswärmer ganz ausserordentlich zweckmässig, weil

sie nicht nur gelegt, sondern auch gestellt werden kann. Es ist dadurch
ermöglicht, dass man die ganze Fusssohle, sowohl im Sitzen als Liegen
anlegen kann. Wird auch mit Sloffüberzügen geliefert, wodurch die Wärme
nur langsam und angenehm abzieht und der Meteor als Fussschemel
vorzügliche Dienste leistet. [1089

Preise per Stück franko per Post:

09^" Aus verzinntem Stahlblech Fr. 4. —

09" „ do. mit Leinenüberzug „ 5.20

09" do. „ Plüschüberzug „ 7. —

09" Aus Stahlblech, emailliert

Nesselwolle (Marke Busch)
VInter-leibeken, Strümpfe und Socken für den Winter. Warm,
dauerhaft, leicht zu waschen, reizen die Haut nicht. (H 4825 Z) [1012

Depot bei Frau Sachs-Laube,
Thalgasse 15, Zürich.

Schweizer Frinren-Zettung — Blätter Mr den häuslichen Kreis

III»«

ffM von t^r. 16 an

à 2eieknsr, Nalvr, vilettanten.

koke kol^gegenetänlje
SrSnnSn unà SsirialSn,

8c;IìIûss«II^âsî<z1ì«r», ^tirrlrtZir, rr. -Ksssslcliêrt ste

VoàM Mr LrMààrki.
8àn Mi' «enig geübte leiebnen bietet àn Applet einen sngenebnien Mmti'kib vni!

eivb in lliezen leàik nevbt böbecke Lesvkenke bestellen.

?rsislistsii N^àtis. —

HiillMer «à k«., ^iirsu s8àei^)
(HainniSr Xr. 133)

ttêlitt liii' jiMiMeMà lloliskdeilen mit meellsmîiîliem Seti'ieb.

8pei!i»!itàii: »ollbrsiiil-, tuxiiî- um! Xiàt-MIiel.
(1090

ksinsten LienàoniA
XU?r. 1.8V das Xilo, vvrseklvkv kranilv
k»r Oie ganxs 8ekvelx. Ivpke «en 1,

â'/-, 4'/, und 2S Kile. (U 112001.,
<?!»«. ttr«t»g»«, LlenenxIIvkter,

836j Ankann« (Xt. Waadt).

des 8ekvvlx. oemeinnütxlgenkrauen-
verein» empksklsn (1055

r». ^Vrvrvrr lodrezi
,,?ebra", Nultergasse, 8t. àilen.

vie 8tel!ung cler k>au.
Vonpkarrer lininkll.

preis nur 40 Lìs. In Partien à 30 lits.
HM- pur clis leilnskmer âss Lonn-

tagabend-Vortragss empkoklsn!

VerlàZ von Uvrner lls.uülin«edt
liellgS55i (Ilvreddrsck). A. ksllsn. (1086

Hi'. le. Woà frestbltlsktin
seit ilakrsn devskrtesìes Nittsl gegen ,,t»t>Orn«"

VâSkIjllk-eMpkoi'-iee, Klxeeriii Mgmzl àlìx

vorxüglick gegen ranke Nant, Wundrisss etc.
emxkeklt

Lr liövkn-^potdstis,
Narktplatx 16, St. <Za1I«n. (935

Kmssl'tig l'kiebbsltigk àu88tellung
in solidesten, äusserst svkönen un(i prakdsoken

fk8tgk8lîkenlleli
8alon-, Mn-, 8vblnf- uni! 8pei8ô!îinnikl'

L^lsiii-IVlöbel
unâ I^uxusarti^sl

in neek nie gssekvner keivkdaltigksit
8e»sel, kauteuils, 8ekreidstilkle, 8piexvl.

Lis Usu^akr 10",^ 8e«vt« gegen Kar.
üavk auswärts kranke per Lakn. ' (16215

Hugu8t HinZer
2. ?s1iàii.

öolniiisll^gs»« 15, 3t. (?aI1sn.

Qlâttsl^virs.
Löckter, vslcks àas keinglätten gründliek erlernen vollen als Lsrnk, sowie
den Dausgsdrauek, ünclsn ^ederxeit àknadms dei (1079

Qallzk^HörlSV, ?sillAlättsi'in
9 Lekmiedgasss 9, ^t.

^ffSU t<sl>6ff-t<risll
lurrn^asLö 5, ì>si âsr 8t. I.anrsn^snkiii'lZlis

K î. :r 11 <; rr

Oailisri ^?visisv La1c»ri
M LàMPvillZ-, voueds- iincl llîtàrtroekeii-lDârât

Kr«88« 1ll8VitIiì ill làà» kàrtumelikii u»«! Iuiiett«»rtilietil

IIîiZ»i î>,1>j < <l<;v Vr t. ^1004

^6U886r8t
pràtÌ80à6
NSàSitl

ksi

tlilW-IWH,
4 lillllterZîtsss 4

Lt. 2g.11sn.

áls Lett- nnà pnssvärinsr zanx ansserorâentliek xwsekinässiZ, weil
sis niekt nnr ZsIeZt, sonclsrn auek gestellt wsràsn kann. Ls ist àaâurek
srinôzliekt, class inan àis xnn»« Vusssokls, sovokl im Litxen als Liegen
anlegen kann. Vlirà auek mit Slokküberxügen geliefert, voàurck àis Wärme
nur langsam nnà angsnekm abxiekt nnà der klstsor als Vussscksmel vor-
süglieks Dienste leistet. s1089

preise per Ltüek trniika per Post:
^.U8 vMikutsill Ltkìklkleâ t7r. 4. —

DM" ^ mit I.àsnûdsi-2UK ^ 5.20

DMà ^ ^ ^ klüsckükei^uZ „ 7. —
gtus Ltaiilkloek, emailliert

IV««««Iv«»« lAai'lie Lusà)
II< i t<» und kür den Winter. Warm,
dauerdakt, leickt xu wascken, reisen die Laut niekt. (114825?) (1012

Depot ksi ?rau 8î>.«zI»«-ILì».KZ.î><Z,
rkalgasss 15, XUriek.
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